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Biologie und Chemie  
SCHWERPUNKTFACH BIOLOGIE UND CHEMIE 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

   
4 Wochenstunden: 

(4 Biologie) 

5 Wochenstunden: 

(2 Biologie, 3 Chemie) 

6 Wochenstunden: 
(2 Biologie, 2 Chemie, 2 Biochemie) 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Das Schwerpunktfach Biologie und Chemie bietet den Rahmen, die allgemeinen Bildungsziele der Grundlagenfächer Biologie und Chemie zu vertiefen und deren Inhalte 

von fachwissenschaftlicher und gesellschaftlicher Bedeutung zu bearbeiten. Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, das Ineinandergreifen beider Fächer anhand 

komplexer Leitthemen zu erkennen. Der Unterricht erfolgt sowohl getrennt nach Fächern als auch interdisziplinär und verbindet biologische und chemische Perspektiven 

miteinander. 

Eine zentrale Rolle nimmt das wissenschaftspropädeutische, experimentell-naturwissenschaftliche Arbeiten ein. Die Studierenden entwickeln ein vertieftes Verständnis für 

die Art des naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinns: Beobachtung, Hypothesenbildung, Experiment, Falsifikation bzw. Verifikation und erleben in der Laborarbeit die 

Bedeutung von Experimenten für das Generieren wissenschaftlicher Erkenntnisse. Dabei werden moderne Forschungskonzepte sowie deren Auswirkungen auf Gesellschaft, 

Medizin, Politik, Umwelt und Wirtschaft diskutiert. Die gesellschaftlich relevanten Life Sciences erhalten im Schwerpunktfach eine besondere Bedeutung. 

Im Schwerpunktfach nimmt die Biochemie im 6. Schuljahr eine verbindende Stellung zwischen Biologie und Chemie ein. Sie ermögl icht den Studierenden, chemische 

Grundlagen auf biologische Fragestellungen anzuwenden und damit zentrale Lebensprozesse auf molekularer Ebene zu verstehen. Durch die Untersuchung von 

Stoffwechselwegen, Struktur-Funktions-Beziehungen von Biomolekülen oder Signaltransduktionen wird sichtbar, wie eng biologische Phänomene mit chemischen Prinzipien 

verknüpft sind.  

Mit dem Besuch von Forschungseinrichtungen und externen Lernangeboten erhalten die Studierenden ausserdem einen Einblick in aktuelle Fragestellungen der Forschung 

und erkennen Zusammenhänge und Verknüpfungen von Biologie und Chemie. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 präzise beobachten, beschreiben, vergleichen und Experimente selbständig planen und durchführen; 

 Daten sachgerecht erheben, quantitativ auswerten, interpretieren und für Modelle oder Simulationen nutzen; 

 digitale Werkzeuge kompetent einsetzen; 

 fachliche Modelle anwenden und reflektieren; 

 wissenschaftliche Texte verstehen, Informationen gezielt beschaffen, kritisch beurteilen und korrekt zitieren; 

 sorgfältig und ressourcenschonend arbeiten; 

 sich selbständig in komplexe Fragestellungen einarbeiten und längerfristige Arbeitsprozesse organisiert und konzentriert bewältigen. 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 den Menschen als Teil der Natur einordnen und die Folgen des eigenen Handelns reflektieren; 

 verantwortungsvoll und nachhaltig handeln; 

 Neugierde, Kreativität und lösungsorientiertes Denken entwickeln; 

 Herausforderungen in Theorie und Praxis mit Durchhaltevermögen, Frustrationstoleranz und Resilienz angehen. 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 konstruktiv und kooperativ in Teams arbeiten; 

 respektvoll und klar kommunizieren;  

 eigene Positionen fachlich fundiert vertreten; 

 komplexe naturwissenschaftliche Inhalte verständlich gegenüber Fachpersonen und Laien vermitteln; 

 Eigen- und Gruppeninteressen erkennen und verantwortungsvoll abwägen. 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 fachwissenschaftliche Texte verstehen, analysieren und verständlich wiedergeben; 

 Fachbegriffe korrekt und kontextgerecht verwenden; 

 schriftlich und mündlich präzise formulieren, insbesondere bei naturwissenschaftlichen Berichten und Darstellungen. 
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Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 mathematische Strukturen und Methoden wie Proportionalität, Potenzen, Logarithmen, Gleichungen, Grössenordnungen und signifikante Stellen anwenden; 

 Messdaten quantitativ analysieren, in Grafiken überführen sowie grafische Darstellungen interpretieren; 

 grundlegende statistische Verfahren wie Normalverteilung, Lagemasse (Mittelwert, Median) und Streumasse (Standardabweichung) anwenden. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Das Schwerpunktfach führt die Studierenden zunehmend an das wissenschaftliche Arbeiten heran. Sie lernen, ausgehend von einer eigenen Fragestellung, Experimente zu 

planen, durchzuführen, auszuwerten und ihre Resultate nachvollziehbar zu dokumentieren. Dabei wird der sorgfältige Umgang mit  Daten ebenso geübt wie der reflektierte 

Einsatz fachlicher Begriffe und Denkmodelle. Die Auseinandersetzung mit naturwissenschaftlichen Methoden, deren Möglichkeiten und Grenzen, unterstützt die Entwicklung 

eines vertieften Verständnisses für wissenschaftliches Denken. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Digitale Werkzeuge kommen im Schwerpunktfach auf unterschiedlichen Ebenen zum Einsatz, etwa bei der Datenerfassung, Modellierung, Auswertung oder Präsentation 

von Ergebnissen. Die Studierenden lernen, digitale Hilfsmittel gezielt und verantwortungsvoll zu verwenden. Dabei wird auch der kritische Umgang mit digitalen 

Informationsquellen gefördert. Ziel ist es, die Studierenden schrittweise mit digitalen Kompetenzen vertraut zu machen, wie sie im wissenschaftlichen Arbeiten heute 

selbstverständlich sind. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Biologie und Chemie bieten zahlreiche Anknüpfungspunkte, um das Verständnis für ökologische und gesellschaftliche Zusammenhänge zu vertiefen. Die Studierenden 

setzen sich mit Fragen zur Ressourcennutzung, zu Gesundheit und Umweltwirkungen auseinander und lernen, naturwissenschaftliches Wissen für nachhaltige Überlegungen 

zu nutzen. Ziel ist es, ein Bewusstsein für langfristige Entwicklungen zu fördern und erste Handlungsspielräume im eigenen Al ltag zu erkennen. Der Unterricht unterstützt 

die Entwicklung einer Haltung, die von Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt geprägt ist. 

Beitrag des Fachs zur Politische Bildung (PB) 

Im Unterricht begegnen die Studierenden Fragestellungen, bei denen wissenschaftliche und gesellschaftliche Aspekte eng miteinander verknüpft sind. Themen wie 

biotechnologische Entwicklungen, Umweltwirkungen oder medikamentöse Eingriffe regen dazu an, wissenschaftliche Grundlagen in einen ethischen und gesellschaftlichen 

Zusammenhang zu stellen. Die Studierenden lernen, verschiedene Sichtweisen zu erkennen und beginnen, sich eine begründete Meinung zu bilden. Der Unterricht bietet 

damit erste Anstösse für eine reflektierte Auseinandersetzung mit politischen und gesellschaftlich relevanten Fragen im naturwissenschaftlichen Kontext.  
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Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Biologische und chemische Phänomene sind eng miteinander verknüpft und lassen sich kaum isoliert betrachten. Der Unterricht im Schwerpunktfach fördert die Fähigkeit, 

Zusammenhänge zwischen verschiedenen naturwissenschaftlichen Fachgebieten zu erkennen. Insbesondere in der Biochemie wird deutlich, dass biologische Prozesse 

ohne chemisches Verständnis nicht vollständig erfassbar sind. Die Studierenden lernen, Inhalte fachübergreifend zu deuten und komplexe Fragestellungen aus 

verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. So wird ein grundlegendes vernetztes Denken aufgebaut, das in vielen naturwissenschaftlichen Studienrichtungen erforderlich 

ist. 

 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Der Unterricht im Schwerpunktfach Biologie und Chemie ermöglicht es den Studierenden, naturwissenschaftliche Konzepte durch den Austausch mit Fachpersonen und den 

Besuch externer Lernorte praxisnah zu vertiefen. Exkursionen und Besuche von Forschungsinstitutionen fördern die Verbindung zwischen theoretischem Wissen und 

praktischen Anwendungen und eröffnen Perspektiven für weiterführende Studien- und Berufsfelder. 

Beitrag des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Das Schwerpunktfach Biologie / Chemie vermittelt die Bedeutung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse für die Gesellschaft und sensibilisiert für nachhaltige, ethische und 

technologische Fragestellungen. Die Studierenden setzen sich mit realen Herausforderungen auseinander, reflektieren die Auswirkungen naturwissenschaftlicher 

Entwicklungen und lernen, wissenschaftliche Methoden verantwortungsbewusst anzuwenden. Dabei soll ihr Bewusstsein für die Rol le von Biologie und Chemie im 

Gesundheitswesen, in der Umweltwissenschaft und in technologischen Innovationen gestärkt werden.  

 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturaarbeit 

Wie in allen naturwissenschaftlichen Fächern werden auch im Schwerpunktfach Biologie/Chemie Hypothesen aufgestellt und mit Hi lfe von Experimenten überprüft und 

hinterfragt. Die offene, fragende und kritische Denkweise stellt eine gute Basis für erfolgreiche Maturaarbeiten vom Typ „Untersuchung“ dar. Viele Aussagen der Biologie 

oder Chemie beruhen auf Modellvorstellungen. Die Verknüpfung und Veranschaulichung dieser Überlegungen lassen sich auch sehr gut mit Hilfe von kreativen oder 

technischen Produktionen aufzeigen. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Das Schwerpunktfach Biologie / Chemie ist nicht vom Übertritt ins 3. Gymnasium betroffen. 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Biologie   

Vertiefung der 

biologischen Grundlagen   

 

Humanbiologie  

– Verdauungssystem  

– Harnsystem 

– Leber 

– Hormonsystem 

– Muskelsystem 

– Lymphsystem 

– Milz 

… Struktur und Funktion auf der Ebene Moleküle erklären (z. B. Schlüssel - Schloss) wie auch auf der 

Ebene Lebewesen beschreiben. 

… die Kompartimentierung anhand konkreter Beispiele identifizieren. 

… Stoff- und Energieumwandlungen auf der Stufe Lebewesen erläutern. 

… Steuerung und Regelung von Gleichgewichten in Lebewesen (Homöostase z.B. Blutzucker) erklären. 

… Information und Kommunikation auf zellulärer Ebene (Hormone) beschreiben. 

… unter Anleitung ein tierisches Organsystem sezieren und die erkennbaren Strukturen mit der Theorie 

in Zusammenhang bringen. 

WP 

 

WP 

 

WP, BNE  

 

WP 

Verhaltensbiologie … Information und Kommunikation auf der Ebene der Lebewesen theoretisch erklären und durch 

praktische Versuche analysieren und in Bezug zur Theorie setzen. 

… Methoden der Verhaltensforschung erläutern und anwenden. 

… erworbenes und vererbtes Verhalten (Instinkt, Prägung, Konditionierung, Reflex, Nachahmung, 

kognitives Lernen) differenzieren. 

… diverse verhaltensökologische Themen (z.B. Kooperation und Konkurrenz, Partnerwahl, 

Rangordnung, Altruismus, Brutpflege) darlegen. 

… Konzepte der Verhaltensökologie (Optimierungsmodell, Kosten-Nutzen-Analyse) in der Natur 

erkennen. 

WP 

 

WP 

ID-PPP 

 

 

 

BfKA-M 
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Praktische experimentelle 

Arbeit   

 

Planen von  

Experimenten 

… Fragestellungen zu biologischen Phänomenen entwickeln und daraus Hypothesen ableiten. 

… Experimente planen, die auf die Beantwortung der Fragestellungen abzielen. 

… relevante Theorie erkennen und gezielt die passenden Inhalte recherchieren. 

WP 

WP 

BfKA-D 

Durchführen und 

Auswerten von 

Experimenten 

… die geplanten Experimente unter Berücksichtigung des respekt- und verantwortungsvollen Umgangs 

mit den Objekten (z. B. Chemikalien, Ressourcen, Lebewesen, Biotope) durchführen. 

… unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften auch anspruchsvolle naturwissenschaftliche Experimente 

sachgerecht durchführen. 

… mit Chemikalien und/oder Mikroorganismen sicher umgehen und sich über das Gefahrenpotential 

informieren. 

… Labor- beziehungsweise Analyse-Geräte sinnvoll einsetzen, sicher und sorgfältig damit umgehen.  

… gesammelte Daten angemessen protokollieren, auswerten, darstellen und diskutieren. 

… das Experiment und die Erkenntnisse im Plenum präsentieren.  

WP 

 

WP 

 

WP 

 

WP 

WP, BfKA-M 

WP,  BfKA-D 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und 
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Biologie   

Vertiefung der 

biologischen Grundlagen   

 

Humanbiologie  

– Neurobiologie 

… Struktur und Funktion auf der Ebene der Moleküle beschreiben (z. B. Schlüssel - Schloss) wie auch 

auf der Ebene der Lebewesen erläutern. 

… die Kompartimentierung anhand konkreter Beispiele identifizieren. 

… Steuerung und Regelung von komplexen Gleichgewichten in Lebewesen (Homöostase mittels 

autonomen Nervensystems) erläutern. 

… Aufbau, Information und Kommunikation auf zellulärer Ebene von Neuronen, Gehirn und 

Sinnesorganen erläutern. 

… den Einfluss von Medikamenten und Drogen auf das Nervensystem erklären.  

WP 

 

WP 

 

 

 

 

BNE, G 

Mikrobiologie … die Systematik und Grundbauplan der Bakterien darlegen. 

… verschiedene Wirkungsweisen von Antibiotika erklären. 

… die Antibiotikaresistenz anhand eines Beispiels nachvollziehen. 

 

Praxisbezug    

Anwendungen … relevante Anwendungen der Mikrobiologie in der Lebensmittelproduktion erklären. 

… aktuelle Forschungsergebnisse nachvollziehen und diskutieren. 

… im Labor mit Mikroorganismen vorschriftgemäss arbeiten, die gewonnenen Resultate auswerden und 

mit der Theorie in Zusammenhang bringen. 

BNE  

BNE, PB 

WP, BNE, BfKA-M 

Gesellschaftliche  

Verantwortung 

… Beiträge der Mikrobiologie zur Lösung gesellschaftsrelevanter Probleme diskutieren und beurteilen.  

… Nutzen und Gefahren für Mensch und Umwelt anhand von Anwendungen der Mikrobiologie und 

Antibiotika diskutieren und beurteilen. 

BNE, PB 

BNE, PB 
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Chemie   

Vertiefung Laborarbeit   

Durchführung von 

Experimenten 

… Konzentration berechnen und Lösungen herstellen. 

… im Labor praktische Grundanwendungen korrekt ausführen und die entsprechenden Instrumente 

einsetzen. 

WP 

WP 

Vertiefung der 

chemischen Grundlagen  

 

Chemisches Gleichgewicht … das Massenwirkungsgesetz aufstellen und Berechnungen ausführen. 

… bei Reaktionssystemen die Gleichgewichtslage vorhersagen und berechnen. 

BfKA-M 

BNE 

Protolysen … Aussagen über die Gleichgewichtslagen von Protolysen treffen. 

… das Protolyse-Modell nach Lewis erklären und erkennen Lewissäuren. 

… die Säure- und Basenkonstante herleiten und für Gleichgewichtsberechnungen heranziehen. 

… den Verlauf von Titrationskurven beschreiben und erklären. 

… die Wirkung von Puffern beschreiben und begründen, sowie den pH eines gepufferten Systems 

berechnen. 

… die Wirkungsweise von pH-Indikatoren erklären.  

WP 

WP 

 

BfKA-M 

DIG, BNE 

Orbitalmodell … das Welle/Teilchen-Phänomen beim Elektron beschreiben. 

… die Entstehungsweise von Linienspektren erklären. 

… Hauptaussagen des Orbitalmodells nennen und erklären. 

… das Orbitalmodell zum Erklären von Bindungsverhältnissen in Molekülen herbeiziehen. 

WP 

 

 

WP 

Radioaktivität … die verschiedenen Arten von Strahlung und ihre Wirkung beschreiben. 

… die Funktionsweise eines Kernkraftwerkes erklären.  

… sich aufgrund von Fakten eine eigene Meinung über die Nutzung von Kernenergie und die 

Tiefenlagerung von radioaktiven Abfällen machen. 

 

 

BNE, PB, AM, G 

Organische Chemie … ausgewählte Stoffklassen aus der organischen Chemie erkennen, ihre Eigenschaften beschreiben 

und ihre Bedeutung in der Biologie und Chemie erklären. 

… ausgewählte Reaktionsmechanismen beschreiben und ihre Bedeutung in der Natur bzw. Industrie 

darlegen. 

ID 

 

BNE, PB 
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6. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Biologie   

Vertiefung der 

biologischen Grundlagen   

 

Biotechnologie … den Ablauf einfacher gentechnischer Arbeiten darstellen (z. B. Isolation, Schneiden und Einfügen von 

DNA). 

… grundlegende Verfahren der klassischen Biotechnologie erläutern (z. B. Fermentation, Enzymeinsatz). 

… moderne biotechnologische Methoden beschreiben (z. B. PCR, DNA-Analyse, CRISPR-Cas9). 

 

Entwicklungsbiologie … die verschiedenen Formen der asexuellen und sexuellen Fortpflanzung sowie ihre Bedeutungen 

aufzeigen. 

… die Fortpflanzung und die Lebenszyklen von Moosen, Farnen, Gymno- und Angiospermen erläutern. 

… die doppelte Befruchtung bei Angiospermen darlegen. 

… die embryonale Entwicklung beim Seeigel, Frosch, Vogel und Mensch beschreiben. 

… die Oogenese und Spermatogenese beim Menschen erläutern. 

… die Besamung und die Befruchtung ausgewählter Lebewesen erläutern. 

 

Praxisbezug    

Anwendungen … relevante Anwendungen der Biotechnologie in der Technik, Medizin und Umwelt erklären. 

… aktuelle Forschungsergebnisse nachvollziehen und diskutieren. 

… im Labor mit Mikroorganismen vorschriftgemäss arbeiten und mit der Theorie in Zusammenhang 

bringen. 

BNE, PB  

BNE, PB 

WP, BNE 

Gesellschaftliche  

Verantwortung 

… die Chancen und Risiken der Biotechnologie beurteilen. 

… Nutzen und Gefahren entwicklungsbiologischer Anwendungen für Mensch und Umwelt diskutieren 

(z. B. Embryonenforschung, Gentherapie, Eingriffe in die Keimbahn, Klonen). 

BNE, PB  

BNE, PB 
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… Chancen, Risiken und ethische Dimensionen moderner Fortpflanzungs- und Diagnosemethoden 

(beispielsweise Hormonbehandlungen, Eizellenfreezing, Reproduktive Technologien, 

Pränataldiagnostik) beurteilen.  

 

BNE, PB 

Biochemie   

Vertiefung der 

biologischen und 

chemischen Grundlagen  

 

Stoffwechselphysiologie … ausgewählte Stoffwechselphysiologische Vorgänge (Glykolyse, Citronensäurezyklus, Endoxidation, 

Gärung) darlegen. 

… die wesentlichen Abläufe bei der Fotosynthese beschreiben. 

 

 

DIG 

Molekulargenetik … die Extraktion von Nucleinsäuren unter Anleitung aus menschlichen Zellen durchführen. 

… den Aufbau der DNA und deren Replikation erläutern. 

… die Proteinbiosynthese mit den Vorgängen der Transkription und Translation beschreiben. 

… grundlegende epigenetische Prozesse darlegen. 

 

Praxisbezug   

Anwendungen … gängige Methoden der Gentechnologie (z.B. PCR, Gelelektrophorese und Sequenzierung) erklären 

und ausgewählte Verfahren anwenden. 

BNE, BP 

Gesellschaftliche 

Verantwortungen 

… Chancen, Risiken und ethische Dimensionen moderner gentechnischer Methoden beurteilen. BNE, BP 

Chemie   

Vertiefung Laborarbeit   

Durchführung von 

Experimenten 

… im Labor Arbeiten aufgrund einer Laboranleitung korrekt ausführen und die entsprechenden 

Instrumente einsetzen. 

WP 

Vertiefung der 

chemischen Grundlagen  

 

Organische Chemie … ausgewählte Stoffklassen aus der organischen Chemie erkennen, ihre Eigenschaften beschreiben 

und ihre Bedeutung in der Biologie und Chemie erklären (Als Weiterführung zum Stoff der 5. Klasse). 

… ausgewählte Reaktionsmechanismen beschreiben und ihre Bedeutung in der Natur bzw. in der 

Industrie darlegen. 

BNE, ID 
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Redox-Reaktionen … grundlegende Begriffe der Redox-Chemie erklären. 

… zu Redox-Prozessen zugehörige Gleichungen erstellen und Gleichgewichtslagen vorhersagen. 

 

Thermodynamik … Entropie, Enthalpie & Gibbs-Energie erklären und einfache Berechnungen ausführen. 

… aufgrund von Berechnungen Rückschlüsse über einen Reaktionsverlauf ziehen. 

 

BNE 

Komplexchemie … den Aufbau und den Bindungstyp von Komplexen beschreiben. 

… ausgewählte Beispiele von Komplexen benennen. 

… Abläufe bei Ligandaustauschreaktionen deuten und erklären. 

 

Praxisbezug   

 … Anwendungsbeispiele der Redoxchemie beschreiben und erklären. 

… Beispiele von koordinativen Bindungen mit biologischer Bedeutung erläutern. 

BNE 

BNE 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


